
Strategie im Fokus: 
Zielorientierte Analyse für 

zukunftsfitte Gebäudeportfolios
6. November 2025, 15:00 Uhr, das forum



Agenda 

2

• 15:00 Uhr: Begrüßung und Eröffnung (Claus Hofer | Geschäftsführer Klima- und Innovationsagentur Wien, Erika Senkowsky | Klima- und 
Innovationsagentur Wien, Stefan Sattler | Referatsleiter Erneuerbare Energie & innovative Energielösungen, Stadt Wien – Energieplanung)

• 15:10 Uhr: Warum Portfolio-Analyse? Rechtlicher Ausblick für den Österreichischen Gebäudesektor (Robert Lechner | klimaaktiv Gebäude 
Kernteam, Geschäftsführer pulswerk GmbH)

• 15:30 Uhr: Bestandstransformation im Visier - GBV-Dekarbonisierungs-Beauftragte als Impulsgeber und Schnittstellen (Michael Gehbauer | 
Geschäftsführer der Wohnbauvereinigung für Privatangestellte WBV-GPA und Obmann des Verbandes gemeinnütziger Bauvereinigungen 
Österreichs)

• 15:50 Uhr: Strategie im Fokus - Zieldefinition als Ergebnis eines unternehmensinternen Strategieprozesses (Harald Repar | CSE, 
Geschäftsführung, Landeswohnbau Kärnten LWBK)

• 16:35 Uhr: Pause

• 16:50 Uhr: Kamingespräch - Strategie als Kompass für Steuerung, Investitionsplanung und Zukunftssicherung des Gebäudebestands (Margot 
Grim-Schlink | Gesellschafterin e7 energy innovation & engineering, Senka Nikolic | Prokuristin, Leitung Projektentwicklung & Technik, 
Schwarzatal, Gemeinnützige Wohnungs- & Siedlungsanlagen GmbH, Karin Schindler| Leitung Hausverwaltung – Technik, Gemeinnützige 
Siedlungs- und Bauaktiengesellschaft (GESIBA), Thomas Fischmann | Geschäftsführung at home FM Services GmbH)

• 17:50 Uhr: Abschluss (Adelheid Wimmer | Wohnen Plus Akademie, Inge Schrattenecker | Programmleitung klimaaktiv Gebäude, ÖGUT –
Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik, Andreas Zahner | Klima- und Innovationsagentur Wien)

• ab 18:00 Uhr: Gemeinsamer Ausklang und Networking
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Aktuelle EU-Rechtsakte fürs Bauen
Warum Portfolio-Analyse? (Aktueller) Rechtlicher Ausblick für den Österreichischen 
Gebäudesektor

Impuls im Rahmen von „Strategie im Fokus: Zielorientierte Analyse für zukunftsfitte 
Gebäudeportfolios“ - UIV

Robert Lechner, pulswerk GmbH – klimaaktiv Leitungsgremium

Urban Innovation Vienna UIV

6. November 2025
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Copyright / Fotografin:
Renate Schrattenecker-Fischer

Robert Lechner

Leiter Österreichisches Ökologie-Institut (seit 2004), Geschäftsführer und Gesellschafter
der pulswerk GmbH (2012), Beratungsunternehmen des Österreichen Ökologie-Instituts

klimaaktiv Gebäude (seit 2005 Mitglied des Leitungsgremiums)
ÖGNB – Österreichische Gesellschaft für nachhaltiges Bauen (bis 2022 - Vorsitz)

BauKarussell (Aufsichtsratsvorsitz), renowave (Aufsichtsrat)

Advisory Board Wissenschaft Klimarat Wien (2019 - 2024); zuletzt
Kreislaufwirtschaftsstrategie Wien, aktuell Zirkularitätsfaktor Wien
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ESG Due Dilligence
Bauphysik

Haustechnik
Nachhaltigkeit

klimaaktiv, ÖGNB
Qualitätssicherung

Neubau, Sanierung, 
Bestand, Entwicklung
CSRD und Taxonomie

Implementierung in große
Gebäudeportfolios
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Grundlagen: Anwendung, 
Rechtsgutachten, Konformität

Implementierung in Unternehmen
Nachhaltigkeits-Reporting

Portfolio- und Asset-Bewertung
Nachweisführungen

Zuletzt immer wichtiger: Portfoliobewertung, Sanierungsfahrpläne,

Taxonomie für langfristige Entwicklungsstrategien
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Allgemeiner Rahmen: 
Europäische Rechtsakte mit Bezug
zum Gebäudebereich
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EU Green Deal:
Kernthemen

Zahlreiche umgesetzte Rechtsakte 
in den letzten Jahren

Energie, Umwelt, Klimaschutz
Industrie, Wirtschaft und 
Finanzmarkt

Fast alles ist auf EU-Ebene 
implementiert; wird nun laufend 
ergänzt –in der Geschwindigkeit 
angepasst; ggf. von der 
Reichweite reduziert.

Versorgung mit sauberer
und sicherer Energie

Etablierung ambitionierter
Klimaschutz 2030 / 2050

Industrie: saubere und 
kreislauffähige Wirtschaft

Ressourcenschonendes und 
energieeffizientes Bauen

Null-Schadstoffziel für eine
schadstofffreie Umwelt

Ökosysteme & Biodiversität
erhalten, wiederherstellen

Vom Hof auf den Tisch: faires, 
gesundes Lebensmittelsystem

Umstellung nachhaltiger / 
intelligenter Mobilität

Finanzierung der Wende
Niemanden zurücklassen
(gerechter Übergang)
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Zusammenfassend: SFDR, CSRD (ESG), Taxonomie in der Übersicht
OFFENLEGUNGS-VERORDNUNG. 
SFDR SUSTAINABLE FINANCE DISCLOSURE REGULATION (2019/2088). Für 
Banken, Fonds etc. relevant. Regelt insbesondere auch 
Kennzeichnungsbestimmungen für nachhaltige Finanzprodukte.

Banken, Fonds, Anlage-Produkte: Art. 6 Grau (nicht 
konform), Art. 8 Hellgrün (Berücksichtigung von Einzel-
aspekten), Art. 9 Dunkelgrün (Hohe Erfüllung, 
Taxonomie)

NaDiVeG

0
ESRS Als Anhänge zur CSRD wurden die ESG-Standards zu 

ökologischen, sozialen und Governance-Belangen 
beschlossen. Sie stellen klare, verpflichtende Regelungen zu 
Indikatoren und Inhalten der Berichterstattung dar.

Nachhaltigkeitsreporting -Richtlinie. 
CSRD CORPORATE SUSTAINABILITY REPORTING DIRECTIVE. EU 
Richtlinie, in der die Berichtserstattungspflicht von Unternehmen im 
Nachhaltigkeitsbereich geregelt wird.

Taxonomie -Verordnung. 
Taxonomy Regulation. EU Verordnung, in der ein EU-weit gültiges 
System zur Bewertung von Wirtschaftstätigkeiten bezüglich ihres 
Beitrags zur Nachhaltigkeit definiert ist.

0
Anhänge zur Taxonomie legen klare 

technische Vorgaben fest, wann eine Wirtschaftstätigkeit die 
Anforderungen an einen „wesentlichen Beitrag“ oder zur 
„Vermeidung wesentlicher Schäden“ erfüllt.

CSRD: (Große) Unternehmen mit Berichtspflicht, 
gesamthaft für das Unternehmen / ESRS-Standards: 
Vorgaben zur verpflichtenden Strukturierung, zum 
Prozessdesign und zu den inhaltlichen Berichts-
pflichten im Nachhaltigkeitsbericht (nicht-finanzielles 
Reporting; inkl. Taxonomie)

Taxonomie: (Große) Unternehmen mit Berichtspflicht, 
objektspezifisch, Asset-spezifisch: Was ist Taxonomie-
fähig, was davon Taxonomie-konform? Wesentlicher 
Beitrag und Vermeidung wesentlicher 
Beeinträchtigung. Klare technische Anforderungen für 
jede Wirtschaftstätigkeit.
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Wer war bislang gefordert, wen hat der Omnibus mitgenommen?

1. Formal-rechtlich (aktuell): „Große“ Unternehmen, die berichtspflichtig im Sinne des 
NaDiVeG sind („nichtfinanzieller Bericht“); >500 Beschäftigte, 40 Mio Umsatz, 20 Mio 
Bilanzsumme. Banken, Finanzinstitute, Versicherungen

2. ab Geschäftsjahr 2026: alle großen Unternehmen (NFRD wird zu CSRD), ab 1.000 
Beschäftigten und > 50 Mio Umsatz oder > 25 Mio Bilanz; Taxonomie: > 1.000 Beschäftigte
und > 450 Mio Umsatz; VORHER: „2 von 3 Anforderungen“: > 250 Beschäftigte | 50 Mio 
Umsatz | 25 Mio Bilanzsumme

3. Indirekt: Taxonomie für Bauvorhaben, die auf Finanzierung durch Unternehmen im Sinne 
von 1. angewiesen sind (BANKEN, FONDS)

FAZIT: Nur mehr ganz wenige Unternehmen der Bau- und Immobilienwirtschaft fallen unter 
die dezidierte Berichtspflicht (CSRD, Taxonomie, CSDDD). In Österreich vielleicht 10 bis 20. Alle 
anderen dürfen „freiwillig“ berichten.
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1. Klärung: Ist die Wirtschaftstätigkeit 
„Taxonomie-fähig“?

2. Für jede Taxonomie-fähige wirtschaftliche 
Tätigkeit eines Unternehmens wird zumindest 
ein Ziel als „wesentlicher Beitrag“ ausgewählt.

3. Für die verbleibenden bis zu fünf anderen Ziele 
ist der Nachweis zur „Vermeidung wesentlicher 
Beeinträchtigungen“ (DNSH) zu erbringen.

4. Die Nachweisanforderungen werden von der 
EU Kommission definiert und liegen in 
sogenannten „Anhängen zur Taxonomie-
Regulierung“ vor.

Klimaschutz

Klimawandel

Wasser

Kreislaufwirtschaft

Umweltschutz

Biodiversität

„Taxonomie-konform“ sind somit Tätigkeiten, welche für ein 
Umweltziel die Anforderungen für den „wesentlichen Beitrag“ 
erfüllen und für die verbleibenden anderen Ziele zumindest die 
DNSH-Anforderungen einhalten.

Das generelle Prinzip der EU Taxonomie mit ihren 6 Umweltzielen
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Neubau Renovierung Erwerb und Vermietung

Klimaschutz JA, minus 10% BauO JA, BauO San.
JA, “Beste 15% Bestand” 
oder Erfüllung Sanierung

Klimawandel
DNSH: Abschätzung von Risiko und Vulnerabilität für vier IPCC-Szenarien. 

Ggf.: Maßnahmen zur Steigerung der Anpassungsfähigkeit (Umsetzung 5 Jahre)

Wasser
DNSH: i.W. Einbau von Wasserspararmuturen in 

Nichtwohnungsbauten und (großen) Wohnhäusern
Keine Anforderungen

Kreislaufwirtschaft

Umweltschutz

Biodiversität
kein Neubau auf wertigen
Böden, UVP, Biotopschutz

Umweltziel

Keine Anforderungen

Keine Anforderungen

Keine Anforderungen

DNSH: Rückbaukonzept 70% der Massen, 
Wiederverwendung (keine thermische Verwertung)

DNSH: Umfassendes Produkt- und 
Chemikalienmanagement, hohe Nachweistiefe!

Neubau / Sanierung / Bestand: Anforderungen im Überblick
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EU-Taxonomie im klimaaktiv Gebäudestandard 2025

Anforderungen EU-Taxonomie als prüfbare Kriterien in der klimaaktiv Zertifizierung

15

KLIMAWANDELANPASSUNG
UND STANDORT

Biodiversität und Freiraum

Klimawandelanpassung

Infrastruktur

Umweltfreundliche Mobilität

ENERGIE UND VERSORGUNG

Energieeffizienz

Nachhaltige Energieversorgung

Betriebsoptimierung

RESSOURCEN UND 
KREISLAUFWIRTSCHAFT

Umweltfreundliche Baustoffe

Zirkuläres Bauen

Wassersparende Armaturen

KOMFORT UND GESUNDHEIT

Sommertauglichkeit

Raumlufttechnik

Tageslichtversorgung

Messungen

Biodiversität Klimawandel Klimaschutz Umweltschutz Wasser Kreislauf-wirtschaft EU-Taxonomie | CSRD

Die (neue) klimaaktiv Gebäudezertifizierung – ein Gütezeichen gibt Orientierung
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Was kommt auf uns in nächster Zeit zu?
Umsetzung der EU Gebäuderichtlinie
in nationales Recht.

Ziel: 29. Mai 2026
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Kernziele der EPBD IV (gültig seit 28.5.2024)

Vom Niedrigstenergie- zum Nullemissionsgebäude bis 2050

• Renovierung des Gebäudebestandes und Ausstieg aus fossilen Heizsystemen

- Minimum Energieeffizienzstandards für WG und NWGs

- Wohngebäude -16% und -22% Ø-PEB bis 2030 bzw. 2035

- NWG-Renovierungsverpflichtung f. schlechtesten 16% bis 2030 (26% bis 2033)

- Gebäuderenovierungspässe und Gebäudesanierungspläne – Transformation 

Bestand zu Nullemissionsgebäuden bis 2050

• Nullemissionsgebäude (verpflichtend für öffentliche Neubauten (ab 2028) & private 

Bauten (ab 2030), neue Energieausweise und Forcierung der Erneuerbaren

Energieträger (Solargebot)



bmwet.gv.at
klimaaktiv.at

Gebäudeklassifikationen
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Geänderte Mindestanforderungen an (Wohn-) Gebäude

20
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Erhalt des "Dualen Weges" durch Kompensationsmaßnahmen

ABER Wegfall des Gesamtenergieeffizienzfaktors fGEE

Zu Kompensationsmaßnahmen zählen beispielsweise Wärmerückgewinnung, eine über das 

Solargebot hinausgehende Photovoltaikanlage, eine Solarthermieanlage oder andere Maßnahmen

zur Effizienzsteigerung am gebäudetechnischen System im Vergleich zur Referenzausstattung.

21
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Anforderungen an die Gebäudetechnik

22
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Neues Solargebot

klimaaktiv 2025:

23
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Neues Solargebot

24
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Schwellenwerte Sanierungsverpflichtung NWG

25

22°C

20°C
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Neue Energieausweisklassen

26
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Neue Energieausweisklassen

272050 … wird es wenig bis nichts mehr davon geben. 
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Neue
Energieausweise

29
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Neue Renovierungspässe

• (freiwilliges) Instrument zur Darstellung des konkreten Fahrplans in Richtung

Nullemissionsgebäudestandard

• Als Verpflichtung für öffentlichen Sektor aus EED III kommend

• "blaue" anstelle der "grünen" Kopfzeile

• Zielgruppe sind allen voran Beratungen

30
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31
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Was kommt noch sehr bald?
Im Neubau ist die „Graue Energie“ 
zu bilanzieren und im Energieausweis
auszuweisen. [Anmerkung: Ökobilanz für das Gesamtgebäude im Lebenszyklus (50 Jahre)]

1.1.2028 … GWP im Energieausweis
1.1.2030 … Maximale Anforderungswerte
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klimaaktiv Gebäude 2025: Ein wichtiger Schritt in die Zukunft

• klimaaktiv bleibt seinen Wurzeln treu, liefert ein klares Bekenntnis zu Energieeffizienz 

und erneuerbarer Energie. So macht man den Gebäudesektor THG-neutral.

• klimaaktiv erkennt die Zeichen der Zeit, setzt neue Maßstäbe bei 

Klimawandelanpassung und Kreislaufwirtschaft in der Gebäudezertifizierung.

• klimaaktiv denkt Europa mit, sorgt für umfassende Berücksichtigung geprüfter

EU-Taxonomie und ist fit für die EU-Gebäuderichtlinie 

• klimaaktiv sorgt für Planungssicherheit und wird die im September veröffentlichte 

OIB-Richtlinie 6 - 2025 schnellstmöglich implementieren (Quartal 1 – 2026)

33Die (neue) klimaaktiv Gebäudezertifizierung – ein Gütezeichen gibt Orientierung
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EU-Taxonomie im klimaaktiv Gebäudestandard 2025

34

Ein System

geprüfter

Qualität.

Die (neue) klimaaktiv Gebäudezertifizierung – ein Gütezeichen gibt Orientierung
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Was empfehle ich sofort fürs Portfolio-Management?

1. Schauen Sie, ob sie noch am Gas (oder anderen Fossilen) hängen und werden Sie das los. … 

Nullemissionshaus / fossilfreies Niedrigstenergiehaus bis 2050

2. Schauen Sie (mit den Anforderungen für Nichtwohngebäude), ob ihre Häuser die HWB-

Anforderungen der schlechtesten 16 Prozent oder 26 Prozent überschreiten. Werden Sie die los 

(ca. HWB E-Klasse oder schlechter laut OIB RL6 - 2025).

3. Prüfen Sie die Möglichkeiten für PV und/oder Solarthermie … rechnet sich! 

4. Bleiben Sie cool und gehen Sie freiwillig oder pflichtig mit Sachverstand und Struktur an die 

Sache heran. Nutzen sie Renovierungspässe. Wie es sich für ein gutes Portfoliomanagement 

gehört.
35
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Danke für Ihre

Aufmerksamkeit!

Robert Lechner …. lechner@pulswerk.at

klimaaktiv Gebäude Kernteam

klimaaktiv@oegut.at

mailto:klimaaktiv@oegut.at


Bestands-
transformation 
im Visier
GBV- Dekarbonisierungsbeauftragte
als Impulsgeber und Schnittstelle

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

www.gbv.at



Wir handeln nicht kurzfristig. 
Wir denken in Generationen.

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV
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KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV



Klimaneutral bis 2040 –
eine gemeinsame Aufgabe 

• Österreich will alle Gebäude klimaneutral 
beheizen und kühlen.

• GBVs verwalten > 1 Mio Wohnungen –
Rückgrat des Mietwohnens.

• Transformation = größte Infrastrukturaufgabe 
der kommenden 15 Jahre.

• Es geht um Ökologie, Soziales und Ökonomie 
zugleich.

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV



„Der österreichische Verband gemeinnütziger 
Bauvereinigungen  möchte die Vorreiterrolle der Branche 
in diesem Bereich beibehalten und hat sich unabhängig 

von gesetzlichen Vorgaben die Dekarbonisierung des 
gemeinnützigen Wohnungsbestandes zu leistbaren 

Bedingungen bis 2040 zum Ziel gesetzt“ 

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

Aus dem Protokoll zur GBV-Delegiertenversammlung am 1.12.2022



GBV in Zahlen -
Verantwortung in 
Dimensionen
• 1,01 Mio. Wohnungen im GBV-Bestand

• 56 % an Fernwärme angeschlossen

• 33 % noch fossil beheizt

• 11 % mit erneuerbaren Energieträgern

• 6.570 Heizungsumstellungen 2024 (+10%)

• Rund 356.000 Wohnungen noch fossil beheizt

• Ziel: 24.000 Heizungsumstellungen/Jahr bis 2040

11% Erneuerbar

33% Fossil

56% 
Fernwärme

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

www.gbv.at
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Wo steht der 
Gebäudesektor in 
Österreich in Bezug 
auf CO2-Emissionen?
In den letzten 17 Jahren keine (Netto-) 
Emissionsreduktion durch 
Energieeffizienzerhöhung mehr!

Seit 2005 sind Rückgang der Heizgradtage 
und die Heizungsumstellung auf klima-
freundliche Systeme hauptverantwortlich 
für die Emissionsreduktion

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

www.gbv.at



Thermischer vs. energetischer Sanierungsbedarf 

Anteil thermisch unzureichender Standard 
(Bj vor 1991, noch nicht saniert)

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

Anteil fossil beheizter Wohnungen

„fast erledigt“ 
(zumindest im ersten Sanierungszyklus)

„noch einiges zu tun“
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KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV



Von der Analyse zur 
Strategie
Daten allein genügen nicht – sie brauchen 
Richtung

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

• Portfolioanalyse = Ist-Stand + 
Handlungsfelder.

• Strategie definiert Prioritäten und 
Sanierungsreihenfolge.

• Ziel = Synergie aus Technik, 
Sozialverträglichkeit und Finanzierung.

• Fokus auf „vom Gebäude zum System“.



Projekt: Branchenweite Bestandserhebung auf 
Objektebene auf Basis der Energieausweise
Zweck der Erhebung

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

• Datengrundlage für Priorisierung von Maßnahmen 
• Abschätzung des (zeitlich/nach Prioritätsstufe gestaffelten) Investitionsbedarfs
• Entwicklung eines regional differenzierten Dekarbonisierungsfahrplans
• Datengrundlage für Interessensvertretung ggü Politik, Fördergebern, Finanzierern
• Datengrundlage für Öffentlichkeitsarbeit
• Erstellung von Branchenbenchmarks in Bezug auf Dekarbonisierung
• Aufzeigen räumlicher Cluster von GBV-Objekten mit (ähnlichem) Dekarbonisierungsbedarf ->  

Potenzial für liegenschafts- und unternehmensübergreifende Lösungen
• GBV-Branche behält Vorreiterrolle auch im Bereich Datengrundlagen der Dekarbonisierung

www.gbv.at



Impulse aus der 
Praxis – Wissen, das 
verbindet

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

• 16 Beauftragte in ganz Österreich

• Von Landesgruppen nominiert

• Multiplikatoren zwischen Technik und 
Management.

• Ziel: jede GBV mit eigener Verantwortung.

• Funktion: Motivieren, Koordinieren, Wissen 
teilen.



Impulse aus der 
Praxis – Wissen, das 
verbindet

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

• 2023: Verbandsvorstand ersucht jede 
Landesgruppe, zwei „Dekarbonisierungs-
beauftragte“ zu nominieren

• Aufbau eines Kompetenz- und 
Multiplikatornetzwerksinnerhalb der 
gemeinnützigen Wohnungswirtschaft

• Schnittstellen und 
Informationsdrehscheibe zwischen 
Verband und GBVs

• Dez. 24 – Nov. 25: Fünf online-
“Dekarbonisierungsfrühstücke“ und zwei 
Präsenzworkshops aller Dekarbos

• Konkretisierung des strategischen Projekts 
„Branchenweite Bestandserhebung“ inkl. 
Testlauf

• Entwurf Mission statement und 
Kommunikationsstrategie

• Arbeitsgruppen zu „Netzabhängigkeit 
verringern“, „Skalierung von 
Dekarbonisierungsmaßnahmen“

• Vernetzung mit Forschung und branchen-
übergreifenden Initiativen mit ähnlichen 
Zielsetzungen (z.B. Sanierungsgipfel, 
deutsche Initiative Wohnen 2050 u.a.)

• Austausch über Unternehmensstrategien, 
Portfoliomanagement-Ansätze und „good 
practices“ der Sanierung und 
Dekarbonisierung



Erste Visualisierungen des Testlaufs 
(170 Objekte, Ergebnisse nicht repräsentativ – nur zu Anschauungszwecken)

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

www.gbv.at



Gemeinsam für eine 
sozial verträgliche 
Wärmewende

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

• Wissensaustausch & Kooperation

• Verantwortung & Vorbildwirkung

• Innovation & Praxisorientierung

• Transparenz & Kommunikation

• Verbindlichkeit & Rechenschaft



Klimaschutz muss 
leistbar bleiben

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

• Mietvorteil GBV: ca. 30 % unter privatem 
Markt.

• Ø GBV-Miete: 8,7 €/m² | Privat: > 12 €/m².

• Jede Sanierung muss sozial verträglich 
finanzierbar sein.

• Klimaschutz = Voraussetzung für soziale 
Stabilität.



Innovation mit 
Verantwortung

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

• Projekt: Wientalterrassen, Käthe-Dorsch-
Gasse 17, 1140 Wien

• Fossilfrei, Tiefensonden, PV, Solar, 
Abwasserwäremrückgewinnung, 
Asphaltkollektoren, Bauteilaktivierung, 
begrünte Dächer.

• Sozial durchmischt & energieeffizient.

• Preisträger: European Responsible Housing 
Award 2025.

• Beweis: Ökologie + Leistbarkeit = kein 
Widerspruch.

„Klimaschutz wird dort erfolgreich, wo er zum Lebensgefühl wird – nicht zum Verzicht.“







Abwasserwärme-
rückgewinnungsanlage



Asphaltkollektor









Beim International Social Housing 
Festival in Dublin, bei dem der 
Award 2025 vergeben wurde, 
würdigte die österreichische 
Botschafterin Melitta Schubert das 
Engagement: „Die Wientalterrassen 
zeigen, wie sozialer Wohnbau in 
Europa Menschen stärkt und 
Städte zukunftsfähig macht.“



Die Wärmewende ist 
Teamarbeit
• Erfolgsfaktoren: Netze | Fachkräfte | 

Förderungen | Daten.

• Koordination zwischen Bund, Ländern, 
Städten, Versorgern entscheidend.

• Ziel: Planungssicherheit und skalierbare 
Lösungen.

• Verband als Plattform für Dialog und 
Praxiswissen.

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV



www.gbv.at

Was wir brauchen, 
damit es gelingt

www.gbv.at

• Verlässliche Förderstrukturen mit 
Planungssicherheit

• Klare Datenbasis & Sanierungsprioritäten

• Fachkräfteoffensive

• Serielle und modulare Sanierung

• Soziale Flankierung & Akzeptanz

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV
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Obmann GBV

• Verlässliche Förderstrukturen mit 
Planungssicherheit

• Klare Datenbasis & Sanierungsprioritäten

• Fachkräfteoffensive

• Serielle und modulare Sanierung

• Soziale Flankierung & Akzeptanz



Die GBV-
Wärmewende hat 
klare Prinzipien

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

• Datenbasiert: Entscheidungen auf Basis 
von Portfolioanalysen.

• Sozialverträglich: Leistbarkeit als 
Bedingung für Erfolg.

• Partnerschaftlich: Kooperation mit allen 
Ebenen und Partnern.



Dekarbonisierung ist 
Kulturwandel -
schaffen wir den 
Spagat?

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

• Nicht nur technische, sondern 
gesellschaftliche Transformation.

• Verantwortung statt Pflichtgefühl.

• Wert von Weitsicht und Gemeinsinn.



Gemeinsam in die 
Zukunft

www.gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

• GBVs als Vorreiter der Wärmewende.

• Verlässliche Partner von Politik und 
Energieplanung.

• Klimaneutralität 2040 = machbar – mit 
Strategie und Haltung.



DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
ÖSTERREICHISCHER VERBAND GEMEINNÜTZIGER BAUVEREINIGUNGEN – REVISIONSVERBAND

Bösendorferstraße 7
1010 Wien

E-Mail:
verband@gbv.at

KommR Mag. Michael Gehbauer
Obmann GBV

www.gbv.at











































































Pause 



Kamingespräch



bmwet.gv.at
klimaaktiv.at

klimaaktiv Gebäude
Angebote für zukunftsfitte Gebäudeportfolios

Inge Schrattenecker, ÖGUT GmbH

Programmleitung klimaaktiv Gebäude

Wien, 6. November 2025



bmwet.gv.at
klimaaktiv.at

Die klimaaktiv Toolbox Sanierung und Heizungsumstellung
für großvolumige Gebäude

• klimaaktiv Portfolioanalyse

• klimaaktiv Gebäudestandard für 

− Sanierung und Sanierung im Denkmalschutz

− Deklaration Planung mit Sanierungsfahrplan 

• klimaaktiv Moderationskarten für Sanierung und 
Heizungsumstellung

• klimaaktiv Handlungsanleitungen Sanierungskonzept



bmwet.gv.at
klimaaktiv.at

12 % Sanierungen

© Wir Inhauser Straße, Lukas Schaller 

2.070 klimaaktiv Gebäude österreichweit
6.285.000 m² Bruttogrundfläche 

62 % Mehrfamilienhäuser
25 % Dienstleistungsgebäude

www.klimaaktiv.at





Klima- und Innovationsagentur Wien
Beratungsservice für erneuerbare Energie 

Als Service der Stadt Wien begleitet die Klima- und Innovationsagentur 
Schritt für Schritt beim Umstieg auf erneuerbare Energien. Hier finden 
Eigentümer*innen von Wohngebäuden und Betriebsgebäuden sowie 
Wiener Betriebe kostenlose Beratung, individuelle Betreuung und 
maßgeschneiderte Informationen.

Photovoltaik

Wärmepumpen

Energiegemeinschaften

Kontakt 
+43 1 4000 84287 

(Mo-Fr von 09:00 bis 12:00 Uhr) 

erneuerbare-energie@urbaninnovation.at

www.erneuerbare-energie.wien

Wir beraten zu: 



100 Projekte Raus aus Gas
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Initiieren, informieren, begleiten, lernen, darüber sprechen

• Breite Machbarkeit der Dekarbonisierung des Gebäudebestands 
aufzeigen

• Primärer Fokus auf Mehrgeschoßwohnbau ohne 
Fernwärmeanschlussmöglichkeit

• Bis Ende 2025 mind. 100 Raus-aus-Gas-Projekte in Wien
erheben, aufbereiten und wirksam verbreiten

• Möglichst große Bandbreite an unterschiedlichen 
Ausgangssituationen und Transformationslösungen aufzeigen 

• Raum für gemeinsames Lernen schaffen und Inputs für breite 
Ausrollung ab 2026 vorbereiten

• Wichtig: hohe Übertragbarkeit der entwickelten Lösungsansätze
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Mit unserem neuen, kostenlosen Beratungsangebot 
unterstützen wir Sie dabei, Ihren Gebäudebestand 
strategisch zu analysieren und weiterzuentwickeln. 

• Zielgruppe: Immobilieneigentümer*innen und 
deren Verwaltungen

• Kostenlose und anbieterneutrale 
Orientierungsberatung

Neues Beratungsangebot
Orientierungsberatung Portfolioanalyse

Portfolioanalyse Gebäudebestand

https://www.klimaaktiv.at/fileadmin/Bibliothek/Publikationen/2024_Portfolioanalyse_Leitfaden.pdf


Orientierungsberatung Portfolioanalyse

Mögliche Inhalte unserer Unterstützung sind: 

• Schärfung strategischer Leitlinien und Zieldefinitionen im Hinblick auf Sanierung und  
Umstellung auf fossilfreie Energieversorgung

• Gemeinsame Definition der zu erhebenden Daten und Informationen 

• Entwicklung des Rahmens für die Erhebung der Informationen

• Exemplarische Zusammenstellung von möglichen Handlungsempfehlungen auf Basis 
bereits vorhandener und öffentlich zugänglicher Daten

• Unterstützung bei Analyse und Priorisierung von Sanierungsobjekten und -
maßnahmen

• Dokumentation der Zwischenergebnisse im Rahmen eines Endberichts

• Vermittlung weiterer (kostenpflichtiger) Unterstützungsmöglichkeiten

Jetzt für ein erstes unverbindliches Gespräch anmelden!



Kommende Veranstaltungen:

12.11.25, 16:00 Uhr: Raus aus Gas für Hausverwaltungen: Wärmepumpenlösungen im Geschoßwohnbau 

13. & 18.11.25, 16:00 Uhr: Schulung für Hausverwaltungen: Photovoltaik und Energiegemeinschaften sicher managen

17. & 18.11.25, 09:00 Uhr: Fachkonferenz „Raus aus Gas“ 

19.11.25, 09:30 Uhr: Energiegemeinschaften im urbanen Raum: Workshop & Vernetzung mit Dienstleistern 

20.11.25, 09:00 Uhr: Workshop für Betriebe: Lastganganalyse und Haustechnikoptimierung

04.12.25, 16:00 Uhr: Studienpräsentation: Dekarbonisierung in EFH-ähnlichen Strukturen 

https://www.erneuerbare-energie.wien/event/raus-aus-gas-fuer-hausverwaltungen-waermepumpenloesungen-im-geschosswohnbau/
https://www.erneuerbare-energie.wien/event/schulung-pv-eeg-fuer-hv/
https://www.wien.gv.at/umwelt/fachkonferenz-raus-aus-gas
https://www.erneuerbare-energie.wien/event/energiegemeinschaften-im-urbanen-raum-workshop-vernetzung-mit-dienstleistern/
https://www.erneuerbare-energie.wien/event/lastganganalyse-und-haustechnikoptimierung-geringe-investitionen-hohe-wirkung/


Wir bitten um Ihr Feedback! 
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Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme an der Veranstaltung! 

Wir bauen unser Veranstaltungsangebot laufend für Sie aus.

Bitte nehmen Sie sich 3 Minuten Zeit für das Ausfüllen unseres Fragebogens.

Sie geben uns damit wertvolles Feedback! Diese Umfrage enthält 5 Fragen.



Klima- und Innovationsagentur der Stadt Wien
Operngasse 17-21, 11. Stock
1040 Wien

+43 1 4000 84287
erneuerbare-energie@urbaninnovation.at
www.erneuerbare-energie.wien
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